
Friedrich Gauwerky
Wurde in Hamburg geboren. Sein Debüt gab er bereits im Alter von zwölf Jahren, 
mit siebzehn erhielt er den Preis des Philharmonischen Orchesters Hamburg. Er 
besuchte die Celloklasse von Siegfried Palm, dessen Assistent er später wurde, 
und unterrichtete ab 1978 an der Musikhochschule Köln, daneben regelmäßig 
bei den Darmstädter Ferienkursen für Neue Musik. Gauwerky war erster Cellist 
des Frankfurter Ensemble Modern und des australischen Elision Ensemble.

Weltweite Konzerttätigkeit als Solist und Kammermusiker sowie als Solist mit 
Sinfonieorchestern, Rundfunk- und Fernsehproduktionen in Europa, den USA, in 
Asien und Australien. LP- und CD-Produktionen für Firmen wie der Deutschen 
Grammophon Gesellschaft, Ricordi, Edition M.F. Bauer, ABC Classics und andere. 
Lehrtätigkeit an verschiedenen Musikhochschulen,u.a. an der Musikhochschule 
Köln, der Royal Academy of Music London, der University of California und der 
University of Adelaide.

Gauwerky ist keiner Schule oder Bewegung zuzurechnen. Als freier Geist kennt 
er keine nationalen Vorlieben und fühlt sich ebenso heimisch in England, China, 
Amerika oder Australien, wie in Köln, wo er lebt. Er möchte keinesfalls nur in 
die Schublade “New Complexity” gesteckt werden, obgleich er ein meisterhafter 
Interpret von Werken dieser Richtung ist. Sein umfangreiches Repertoire umfasst 
Werke der neuen und der neuesten Musik, aber auch des Barock, der klassischen 
und der romantischen Epoche: Bach, Beethoven, Mendelssohn Bartholdy und 
Brahms und Reger.
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